
 

 

TGAOK 9. Januar 2023 
 
 

GdS-Initiative zum Energiegeld –  
Was soll man dazu noch sagen … 

 
 

Am 8. Dezember 2022 haben wir über den aktuellen 
Stand zum Thema Energiegeld berichtet. Wir haben 
die Hoffnung geäußert, dass ein Anschreiben an alle 
Vorstände der AOKs die Arbeitgeberseite insgesamt 
noch einmal zum Nachdenken bringt. Denn die Rück-
meldungen zu unserer Initiative legen nahe, wie 
wichtig den Beschäftigten eine solche Hilfe wäre. 
Leider hat sich unsere Hoffnung nicht erfüllt. 
 
Fangen wir mit dem einzig positiven Aspekt an: 
Bereits knapp eine Woche nach unseren Schrei-
ben haben wir eine Antwort erhalten. Allerdings 
nicht direkt von den Vorständen, sondern stellver-
tretend von der TGAOK, die im Auftrag aller Vor-
stände Stellung genommen hat.  
 
Wir haben bewusst darauf verzichtet, den Inhalt 
der Antwort noch vor Weihnachten öffentlich zu 
machen. Denn erneut empfinden wir die Antwort 
als Schlag ins Gesicht. 
 
Es war ja zu erwarten, dass die Arbeitgeber auf die 
engen finanziellen Spielräume verweisen würden. 
Das ist legitim und natürlich wissen auch wir um 
die finanzielle Situation der GKV und die nötigen 
Beitragssatzanpassungen auch bei vielen AOKs. 
Dennoch: Dass eine steuerfreie Einmalzahlung 
tatsächlich Relevanz für den Beitragssatz hat, 
halten wir für Unsinn! Deshalb ist das Vorenthalten 
einer sozial ausgewogenen Unterstützung, wie sie 
der Gesetzgeber genau für die jetzige Situation 
ermöglicht hat, damit nicht zu rechtfertigen.  
 
Es wird aber noch schlimmer! Denn in ihrer Antwort 
stellt sich die TGAOK auf den Standpunkt, der Ge-

setzgeber habe mit der Möglichkeit steuerfreier Ein-
malzahlungen gar keine Soforthilfe gewollt. Statt-
dessen sei diese Möglichkeit nur geschaffen worden, 
um damit in ohnehin laufenden oder anstehenden 
Tarifrunden die prozentualen Erhöhungen niedrig zu 
halten. Das halten wir für schlicht falsch. Denn der 
Gesetzgeber wollte – wie man in vielen politischen 
Statements lesen kann – vor allem eine Soforthilfe 
als Ausgleich für die Inflationsbelastungen. Deshalb 
darf die Inflationsprämie auch nur „zusätzlich zum 
ohnehin geschuldeten Arbeitslohn“ gezahlt werden. 
Dass die TGAOK schon jetzt nur die „Verrechnung“ 
der steuerfreien Einmalzahlung mit der nächsten 
Tarifrunde Anfang 2024 im Auge hat, ist entlarvend. 
 
Wir bleiben dabei: So werden die Arbeitgeber des 
AOK-Systems ihrer Verantwortung nicht gerecht! 
Weder zeugt die Haltung von Verantwortung für die 
Beschäftigten noch von verantwortungsvollem Han-
deln für die AOK. Denn gerade jetzt, wo viele AOKs 
gezwungen sind, den Beitragssatz anzuheben, braucht 
es besonders motivierte Beschäftigte, die mit vollem 
Einsatz um jeden Versicherten kämpfen. Motivation 
schafft man mit Wertschätzung. Wertschätzung 
schafft man mit Gesten, zu denen man nicht ver-
pflichtet ist. Schade, dass die TGAOK das nicht sieht! 
 
Klar ist: Wir werden das Thema nicht ruhen lassen! 
 
Unterstützen Sie uns! Mitglied werden unter: 
www.gds.de/beitritt 

 

 

http://www.gds.de/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom 			   bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am 			   (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
	

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von		     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von		     voraussichtlich bis

Studierende(r) von		     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt



